
Rückblick auf den Stamm vom Juni 2020 

„Nach langer Corona Pause wieder vereint“ 

 

 
 
Die Coronazeit war für unsere Gesell-
schaft, wie so vieles andere auch, von 
Ausfällen geprägt.  
 
Wie waren wir froh, dass eine Locke-
rung angesagt wurde. Leider wurde 
uns durch tragische Ereignisse unsere 
Stammbeiz genommen. Ernst sorgte 
sofort für einen Ersatz im nahe gele-
genen Restaurant Hecht. Aber auch 
dort hätte der gesetzliche Mindestab-
stand nicht eingehalten werden kön-
nen. 
 

 
 
. 
Schliesslich war Ernst, wie er ist, sehr 
spontan und lud uns zu sich nach 
Hause ein. Platz hat er genug, so dass 
wir schön verteilt sitzen konnten.  
Das Thema an diesem Abend war lo-
cker. Wer wollte, konnte etwas mitbrin-
gen und es zeigen, so ganz nach Je-
kami Art. 
 

 
 
So hatte es zum Beispiel ein Faschinen-
messer Mod. 1848 mit seltener Scheide 
sowie einen Vetterlikarabiner, den es zu 
bestimmen galt. Die anwesenden Teil-
nehmer erledigten dies prompt. 
 
Weiter sahen wir, mit einer Einführung, 
eine sehr seltene Pauly Pistole. Eine 
wirkliche Rarität. 

 
 
 
Auch wurde eine Studie zu einer Eigen-
entwicklung eines Rückstoss-mindernden 
Schaftes präsentiert. Sicher was tolles, 
wenn er fertig ist. 
 
Dazwischen luden uns Ernst und Lisbeth 
zu einem Grillwurstessen ein. Die Stim-
mung war wie auf der Chilbi – Wurst und 
Bier im Stehen geniessen. Es war sehr 
lecker. 
 
Alle waren froh, dass wir uns wieder se-
hen und treffen durften um etwas ge-
meinsam zu unternehmen. Dank Ernst 
war das möglich.  
Herzlichen Dank – Ernst - für deine spon-
tane Idee. 
 
Kurt G. 

 


